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auf das Thema

INSEKTENRÜCKENGANG



2015: Zustand Biodiversität in Deutschland

alarmierend…

35% Arten der Roten Listen
gefährdet, extrem selten oder 

ausgestorben

Bei > 25.000 Arten keine Gefährdungsbewertung vorhanden

Zahl noch größer ?
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KONTAMINATION VON BLÜTENPOLLEN
(Dr. Werner v. d. Ohe)

Analyse 2011-2014, detektierte Wirkstoffe:

• Bis zu 11 Insektizide
• Bis zu 18 Herbizide
• Bis zu 38 Fungizide

Kontamination von Insekten und deren Brut
s.a. Bienenbrotstudie DIB 2016



DIVERSE GRÜNDE FÜR ARTENSTERBEN

• Brachen < 1%
• Industrielle Landwirtschaft 
• Monotonisierung „Vermaisung“
• Habitatentwertung/-zerstörung
• Lichtverschmutzung

• Pestizide
• Dünger
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Ein Arbeitsgang belastet: Hacken & Spritzen !
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Deutschland - Stand 2017

Chemisch-synthetische Pestizide

massiven Einsatz > 90 % der Äcker

ca. 50% der Landfläche !



(Masterfolie zum kopieren)
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Folie JKI Geeschichte pS

50 % ????
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„Pflanzenschutzmittelverzeichnis“ 2017 
in BRD ca. 1000 Pestizide zugelassen, aber:  
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50 % der Pestizide keine 
Auflagen wenn: 

• angrenzende Flächen 
(Hecken, Feldraine) < 3m

• Anwendung in „Verzeichnis 
der regionalisierten 
Kleinstrukturanteile“ 
vermerkt und genügend 
Ausgleichsflächen
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Dr. BONMATIN Jean-Marc, Centre National de la Recherche Scientifique, France
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Umweltchemie & Ökotoxikologie

Direkte & indirekte anthropogene Störungen in Ökosystemen durch 
stoffliche Einflüsse analysieren und bewerten

Wirkung eines Stoffes hängt ab von

Stoff-Konzentration im Umweltmilieu = externe Exposition

Verweildauer & Bioverfügbarkeit im Organismus = interne Exposition
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Umweltchemie & Ökotoxikologie
Die aus Bioverfügbarkeit resultierende Wirkung ist keine Stoffkonstante sondern hängt ab von:

Physikalisch-chemischen Stoffeigenschaften

Zusammensetzung u physiko-chemische Eigenschaften des Expositionsmediums

Externer Expositionskonzentration

Aufnahmeart & -pfad in den Organismus

Physiologischer Zustand des exponierten Organismus
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Ökotoxikologie - Chemikaliengesetz 1994

Pragmatische Vorgehensweise EU - Technical Guidance Document 1996

PEC /PNEC < 1

Konvention: 
PNEC  - Toxizitätstest keine Schädigung von Organismen, Populationen oder 
Ökosysteme zu erwarten sind.

Sicherheitsfaktoren 10 – 1.000 in Abhängigkeit von Daten aus Toxizitätstests



Objektiv aber…
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OECD Testorganismen

Regulatorik lebt durch 
Extrapolation

ökosystemare Bedingungen?



• Verringerte Bewegungsaktivität

• Weniger Schwänzeltanz

• Verminderte Sammelaktivität

• Verlust der Orientierung, Lernfähigkeit 
und Gedächtnis

• Beeinträchtigung des Geruchssinns 

• Flugmuskellähmung

• Verminderte Fruchtbarkeit der  Königin

1)

Beeinträchtigungen durch Neonicotinoide 

1) Abb.:  https://www.mellifera.de/blog/bienen-schuetzen/update-neonicotinoide-europaeischer-gerichtshof.htm

2) http://www.neurobiologie.fu-berlin.de/beebrain/

3) https://image.slidesharecdn.com/soltau2010guttationponcho-100126100857-phpapp02/95/guttation-aktivitten-in-sachen-poncho-und-c0-12-728.jpg?cb=1264500560

3)

2)

Insektensterben in der Politik und Medien angekommen

Was kann die Ökotoxikologie dazu beitragen? 

PD Dr. rer. nat. habil. Werner Kratz 

https://www.mellifera.de/blog/bienen-schuetzen/update-neonicotinoide-europaeischer-gerichtshof.htm
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NEONICOTINOIDE ORIENTIERUNG BIENEN
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Quelle: https://www.stuttgarter-
nachrichten.de/inhalt.bienen-parasit-mittel-gegen-varroa-
milbe-entdeckt-rettung-fuer-honigbiene.c14a7f5c-b6c3-
4d74-9683-63501109df72.html
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Umweltchemie & Ökotoxikologie

Eintrag (Eintragspfad und –menge) und Verhalten (Stoffdispersion &-persistenz) eines Stoffes

= externe Exposition

Stoffaufnahme, Stoffresorption, Stoffverteilung, Stoffmetabolismus, Stoffexkretion 

= innere Exposition 

Bioverfügbarkeit = Anteil externer Exposition in  Stoffwechsel 



Bei der Zulassung nicht berücksichtigt
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Exposition in Folge unsachgemäßer Anwendung oder Entsorgung 

kumulatives Risiko (Spritzpläne, Tankmischungen)*

Schutzgüter Begleitflora und –fauna - Nichtzielorganismen
sowie indirekte Effekte auf Vögel, Amphibien und Säuger 

Schutzgutbetrachtung gesetzlich besonders geschützter Arten

(* Kombinationspräparate werden teilweise einem risk assessment unterzogen)

Grenzen der Regulatorik
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Bei der Zulassung bislang nicht ausreichend 

umgesetzt ist Schutz der Biodiversität
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DEFIZITE ZULASSUNGSVERFAHREN 

1. Prognose Exposition & Persistenz unzureichend
Böden, Gewässern, Nichtzielflächen (Hecken)

2. Nicht-Extrahierbare-Rückstände nicht berücksichtigt 
Abbauprodukte 
Bodenmatrix freigesetzt Ausgangsstoff/Metabolite 

3. Wirkstoff/Mischungen
4. Realistischen Bedingungen für Mikroorganismen

Nährstoffmangel, tiefere/höhere Temperatur, Staunässe
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DEFIZITE ZULASSUNGSVERFAHREN

Tankmischungen: sequenzielle Anwendung 

im Saisonverlauf Spritzserien = Zusätzliches Risiko
Weinbau, Obstbau….

Ausnahmen: „Vorgeschriebene“ Tankmischungen,  Umweltprüfung  VERBESSERN
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Lösungsansätze UBA

• Einsatz Pflanzenschutzmitteln minimieren

• Risiken identifizieren, quantifizieren kommunizieren

• Risikomanagement optimieren

• Unvermeidbare Auswirkungen kompensieren

• Externe Kosten des Pflanzenschutzes internalisieren

https://www.umweltbundesamt.de/themen/5-punkte-programm-fuer-einen-nachhaltigen

Insektensterben in der Politik und Medien angekommen

Was kann die Ökotoxikologie dazu beitragen? 

PD Dr. rer. nat. habil. Werner Kratz 

22. SETAC GLB, Neustadt a. d. W. 13.11.17



Pestizideinsatz reduzieren/Ökolandbau fördern

Einhaltung Anwendungsauflagen stärker kontrollieren (Vollzugsdefizit!)

Aus- und Weiterbildung der Landwirte verbessern (Sachkundenachweis)

Kriterien für Wirkungseffekte ergänzen

1. unberücksichtigte Artengruppen

2. Ökotoxizität von Stoffmischungen

3. Sublethale u subchronische Wirkungen auch Pestiziden/Umweltstressoren

Versuche in Modelleinzugsgebieten

Inter- und transdisziplinäre Forschung

Tagung Insektenrückgang, Uni Münster 17.02.18

FORDERUNGEN
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NEUES VON DER GROKO 

• Auf Glyphosat soll die Landwirtschaft „so bald wie möglich“ verzichten

Sanktnimmerleinstag !

• Zulassung von Pestiziden beschleunigt durch mehr Personal in Zulassungsbehörden

Forderung seit Jahren / Prüfungen Umweltauswirkungen dauern

• Einsatz von chemisch-synthetischen Pestiziden soll reduziert werden

Widerspruch: Wird mehr zugelassen?

• „Aktionsprogramm Insektenschutz“

How ?

• Aufbau wissenschaftliches Monitoringzentrum zur Biodiversität

Unabhängige Experten nötig / nicht JKI Bieneninstitut



kratz@nabu-brandenburg.de

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit ! 



Weitere Effekte Neonikotinoide

•Verkleinerung der Futterdrüsen von Ammenbienen
•Verringerte Produktion von Gelee royal
•Unterdrückung der Immunabwehr

► Verstärkte Vermehrung des DWV-Virus  = Effektor der Varroa-Milbe
► Vermehrung von pathogenen Keimen im Darm

Epigentik bei Bienen: 
Erhöhte Expression eines Proteins, das die Transkription von 
Immunproteinen unterdrückt

Molekulare Wirkmechanismen an der ETH Zürich von Prof. Karl Fent
mehrfach nachgewiesen !
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• EU FORSCHER* Team 2017 Vernichtende 

Erkenntnis: 7 von 10 Maßnahmen in 

Bayern keine Verbesserung

• 72% der Flächen in Bayern mit 

Zwischenfrüchten oder Untersaaten aber

völlig bedeutungslos

• Es dürfen nur die ökologische 

Vorrangsflächen sein; die tatsächlichen 

Beitrag zum Erhalt leisten: 

Landschaftselemente, 
Blühstreifen und Brachen 
fördern !

GREENING ? 

* PE‘ER, G. et. al. (2017). Conservation Letters, 10(5), 517-530.
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EPA Grenzwerte
Neonictotinoide drastisch
abgesenkt… 

aquatisch
34.500 ng/L auf 385 ng/L
( = 89x weniger !)

Akute Exposition
1.050 ng/L auf 10 ng/L
(= 105x weniger !)

https://www.ecowatch.com/syngenta-neonicotinoids-2518688773.html


